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„ortentaltium nNOMMMAaLs NCYQUC inter occidentalesS....“) Sehr dankenswert
SINd die beiden 602265 zusammengestellten indıces Episcoporum
un edium episcopalıum.

erselbe Teubner sche Verlag o1bt uUuns ın selner Bibliotheca SCI1D-
LOorum QOTACCOTUNI ei LOMAaNOTUM die VON n öl esorgte Ausgabe
der X 11 Bücher der Confessiones Aureli Augustinl, gewissermassen als
olksausgabe der 896 VONN der Wiıener Academıie m1t reichem kritischen
Anpparat erschienenen, übrıgens N1IC ohne ein1ge Verbesserungen; der index
scr1ptorum und der index nomiınum (  9—3 bleten auch vollständigere
Nachwelse.

Viecetor chultze, Die quedlinburger Itala-Minıiaturen München

1898, SR Ö, 44 m1t 1atl und Textbilder

AIS altestes Erzeugn1ss der CHCHEN Buchmalereıi und als einzıge
Repräsentanten dieser Kunsttechnik aut römıischem Roden nnerha des
kirchlichen Altertums“ haben diese vierzehn Bıldchen, Illustrationen Z

CGieschichte auls, Davıds und Salomons, ihren besondern er STAr
LDas Iter dieser HBlätter wıird theıls paläographischlädırt S1Ee se1in mögen.

AUSs dem CS theils VO kunsthistorischen Standpunkte AaU>S, uıunier Ver-
gleichung verwandter Darstellungen, auft das vierte Jahrhundert TxIirt
Bel dieser Bedeutung der Blätter Ware NUnNn wenigstens TUr Fın Blatt eine
farbig übermalte Wiıedergabe in Photographie sehr wünschenswert SEWESCH,
und tür noch wünschenswerther rachte ich CGS dass VOIN einem aut diesem
(jebilete eingeschulten Zeichner dıe Bilder gCcNal wiedergegeben, beziehungs-
WEISE aul ITun der verschliedenen Farben u ergänzt werden. 1)a
reicht dıe Photographie nıcht aU> , das Auge S1e mehr und CS 11USS der
menschliche Verstand hinzukommen. Mıiıt diıesen Tateln Ist In keiner
Kunstgeschichte EIWwAS anzufangen, und Herr DProtf würde den I)ank
der Archäologen ın noch höherem Maasse verdienen , C ware CS

auch in Zeichnungen la Garruccı, die Blätter wiedergeben wollte

Bellet, Les OFLZLINES des eoLises de France et Ies aSteS EPISCOPAUX,
Parıs 18598 ; und 4920

DIie rage W1Ee welit die TIradıtiıonen über die Anfänge des TYısten-
uUums In Frankreich historisch begründet , W1e weılt S1e spätere Dıichtung
SINd, 1st se1t Duchesne’s einschneidendem er Fastes EPLSCOPALULX de Pancı-
EAHNE Aaule (1894) einer der DTO und contira ventiliırtesten In Frankreich
und über dessen (jrenzen NINAaUSs geworden. Bellet’s 896 erschıenene
Schritt mı1t obıgem ıtel 1ST ın 1897, 258 gvewürdigt worden. egen
S1e erhoben sich d1ie Bollandıisten in ihren Analecta, Duchesne mM Bulletin
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CrLELQ LE un Maere 1m Museon VON L öwen aut Iranzösischer eIe ın
Deutschlan tellte sıch die Kritik tast ausnahmslos auft Duchesne’s e1te. Nun-
mehr hat Bellet elnNe OUvelle dıtion entierement efondu erscheinen
Jassen, der 1 2 35— 418 eine etude Su  — le (S. 0L S'US la Cr1tq UE lolgen
Ässt, ein ppenNdIx, der sıch s die Bollandisten und deren Kritik eInes

L ancıenne V1ieAuftsatzes uUNSeTES Autors 1n der „Unıversie catholique“
de saınt Martıal ei la rythmee ichtet ass alli 2028
SCya das esulta selner Untersuchungen In sechs I hesen ZUSaMMEN, Von
denen die zweıte lautet Les textes autorises S1 peuvent 9A5 concılıer
AdVCC les conclusions de Duchesne : ils les dementent meme ormel-
lement, und die H< 11 avaıt, VeIs le 1n du siecle, OUuUTtire l’eglise de
LyON, plusieurs eglises AVCC leurs eveques dans la aule. CCS s1egES
ePISCOPAUX devaljent etre tabhlıs dans plusieurs des princıpales c1vıtates.
B.Ss Schrift Wit_d NIC ohne Erwiderung bleiben

YrItzZ Die Briefe des Bischofs SYNESLUS Von Kyrene. Le1ipzig
Teubner, S98 23()

DIie Schrift soll se1n „elIn Beltrag Zl (jeschichte des Attizısmus 1mM
und Ya ınd insofern hat S1Ee mıt der christlichen Archäologie

wenıiger 1171: [DIie 1genar des Mannes, der auch als ( FiStT und B1-
SC den Neuplatoniker nNıcC allz abgelegt, der lıtterarische er selner
Schriften, der poetische Schwung ıIn selnen Hymnen , die historischen un
geographischen Nachrichten besonders über die Pentapolıs tellen den SYy-
NesS1IUSs unier dıie bedeutsamsten christlichen Schritisteller des Orients

Als olcher ist Sn VON Kraus schondıe en des Jahrhunderts.
865 in der eo Quartalschrift gewürdigt worden. (Vgl Bardenhewer,
Patrologie, 352) Wenn jetz eine besondere Klasse seiner Schriften,
sSelInNe über 150 Driefe, specie nach der sprachlichen e1te zZzu Gegenstande
seiner Studien gemacht hat, hat G1 auch zugleic ZUT Textkritik In einer
Anzahl VOIN Briefen (S 202 — 224) wertvolle eiträge gegeben


